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Vr. 217. Halle, Dienstag den 17. September 1839.
Hierzu das Verzeichniß der zur baaren Auszahlung am 2. Januar 1840 gekündigten 886,200 Thlr.

Deutſchland.
Berlin, d. 15. September. Se. Königl. Hoheit der

Prinz Karl iſt von Erfurt hier wieder eingetroffen.
Der Großherzogl. Mecklenburg Strelitzſche Staats Mini-

er von Dewitz iſt von NeuStrelitz hier angekommen.

Schwei z.
Am O. Septbr. verſammelte ſich der große Rath des Kan

tons Zürich in der Munſterkirche. Um halb 10 Uhr wurde die
Sitzung vom Bürgermeiſter Heß eröffnet. Da Präſident und
Vicepräſident des großen Raths abweſend (ſie gehören zur ver
drängten Partei), mußte die Verſammlung fur Beſetzung dieſer
Stellen zur Wahl ſchreiten. Es waren 138 Votanten zugegen.
Bürgermeiſter Heß wurde mit 106 Stimmen zum Praſidenten,
Statthalter Guier mit 83 zum Vicepräſidenten erkoren. Nach
vollbrachter Wahl entſtand einen Augenblick Tumult in der Kir
che; ein noch leerer Raum mußte dem hereindrückenden Volke
überlaſſen werden. Nun wurde von der Kanzlei aus ein Bericht
des proviſoriſch ergänzten Staatsraths verleſen. Man erfährt
daraus meiſt nur Bekanntes über die jüngſten Ereigniſſe.

Die jetzt abgeſetzte Regierung des Kantons 3 u r ich
hat zwar den Verſuch gemacht den Koniglich Preu-
Fiſchen Geheimen Medizinal-Rath und Profeſſor Dr. Schön
lein durch einige nichtige Vorwände, namentlich durch Beru-
fung auf den noch nicht vollendeten Ausbau des Krankenhauſes,
zurückzuhalten, doch iſt dieſer Verſuch bereits ſo gut als beſei
tigt. Schönlein wird im nächſten Monat die Reiſe nach Berlin
antreten. Seine Freunde und Verehrer in Zürich haben be-
ſchloſſen, ſeine Marmor Buſte im Krankenhauſe aufzuſtellen
und ihm zu Ehren eine Medaille prägen zu laſſen.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 7. Sept. Der Ruſſiſche Indalide-

enthält folgende Nachrichten aus Borodino: Se. Maj. der
Kaiſer wohnten am 29. Auguſt der Lager Wachtparade des
Garde und GrenadierDetaſchements bei; nach Beendigung der
Parade begaben ſich Se. Maj. begleitet von dem Thronfolger

Preuß. Staats-Schuldſcheine.
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Caäſarewitſch und der Suite, nach den Lagern der Jnfanke-
rie und deren Artillerie, die ſich beim Kirchdorfe Borodino befin
den. Die Beſichtigung begann mit dem Lager der Garde- und
Grenadier Reſerve-Brigade, worauf die des Lagers der zuſam-
mengezogenen Diviſion des 2ten Jnfanterie-Korps und endlich
die des Lagers des 2ten und Sten Jnfanterie-Korps folgte. Wah
rend Se, Majeſtät um die Lager herum ritten, empfingen die
Truppen den Monarchen allenthalben mit einem donnernden
Hurrah! Freude ſtrahlte auf dem Antlitze Aller; man ſah, daß
Jeden ein Gedanke, ein Wunſch belebte ſich bei der Beſich
tigung auszuzeichnen und dadurch der Aufmerkſamkeit und der
unermudlichen Furſorge Sr. Maj. des Kaiſers würdig zu werden.
Der Kaiſer, vollkommen zufrieden mit der Einrichtung des 15
Werſt weit ſich ausdehnenden Lagers, ließ dem Ober-Befehls-
haber der aktiven Armee ſeine herzliche Erkenntlichkeit, allen
Korps Kommandeurs aber und den übrigen Chefs dieſer Teup-
pen ſein beſonderes Wohlwollen bezeigen. Aus dem Lager bega
ben ſich Se. Moj. nach dem Orte, wo das Denkmal zur Erinnerung
der Borodinoſchen Schlacht errichtet iſt; um 6 Uhr Nachmittags
aber nahm Se. Maj. die Lokalität, wo dieſe berühmte Schlacht
am 26. Auguſt (7. Sept.) 1812 ſtattfand, in Augenſchein. Am
30. Auguſt um halb 8 Uhr Morgens kam der Herzog von
Leuchtenberg im Lager an. Nachdem Se. Maj. der Kaiſer
den Herzog geſehen, begaben Dieſelben ſich nach 9 Uhr zur Be
ſichtigung des 2ten Jnfanterie-Korps. Die Truppen waren am
linken Ufer des Fluſſes Moskwa in vier Linien aufgeſtellt: in der
erſten alle Jäger-Regimenter in der zweiten alle Jnfanterie-
Regimenter in der dritten die leichte 2te Kavallerie-Diviſion,
und in der vierten die Artillerie zu Fuß und zu Pferde. Jm Gan
zen waren vom 2ten Jnfanterie-Korps, ohne die Reſerve deſſel
ben mitzurechnen, in Reih und Glied: 48 Bataillons, 82 Eska-
drons, eine aus den Regimentern der zuſammengezogenen
Linien-Koſaken, der transkaukaſiſchen Muſelmänner zu Pferde
und der kaukaſiſchen Gebirgsvölker zuſammengeſetzte Sotnia
(Eskadron); ferner 10 Batterieen Fuß- Artillerie, 2Batterieen
reitender Artillerie; 18 Generale, 92 Stabs Offiziere 859
Ober-Offiziere, 3779 Unter Offiziere, 1951 Muſikanten und
37,848 Gemeine, zuſammen 44,512 Mann. Se. Maj. ritten



um alle Linien herum. Darauf gingen die Truppen im Cere
monial- Marſch an Sr. Maj. vorüber; das erſte Mal die Jn
fanterie diviſionsweiſe, die Artillerie batterieweiſe, die Kavallerie
aber eskadronsweiſe, im Schritt; das zweite Mal die Jnfanterie
in geſchloſſenen Regiments- Kolonnen die Artillerie in zwei Bat
terieen, die Kavallerie aber eskadronsweiſe im raſchen Trab, und
endlich die Kavallerie mit der Artillerie, in der fruheren Ord
nung, im Galopp. Da Se. Maj. der Kaiſer die Truppen des
2ten Jnfanterie-Korps in allen Beziehungen in ausgezeichnetem
Zuſtande und exemplariſcher Ordnung fanden, geruhten Dieſel-
ben Jhre vollkommene Anerkennung und Dankbarkeit dem Ober
befehlshaber der aktiven Armee, und das beſondere Allerhochſte
Wohlwollen allen beſondern Chefs zu bezeigen. Um 6 Uhr
Nachmittag an demſelben Tage nahmen Se. Maj. der Kaiſer die
Lokalität der Borodinoſchen Schlacht in der Richtung wo un-
ſere Kavallerie einen Angriff auf die linke Flanke der franzöſiſchen
Armee machte, in Augenſchein.

Frankreich.
Die Sentinelle de 'Armése bringt einen Bericht über

die Beſchwerden, welche ein franzoöſiſches Detaſchement auf dem
Marſche von Oran nach Maſtaganem zu erdulden hatte; die
Thatſachen werden als authentiſch angegeben: Am 16. Juli mar-
ſchirte das 1. Bataillon des 1. Linienregiments mit einer Schwa
dron Chaſſrurs um vier Uhr Morgens aus, jeder Mann hatte,
wie in der Regel 25 Kilogrammen Gepäck auf dem Rucken. Von
Oran rechnet man nach Maſtaganem 25 Lieues der erſte Tage
marſch war auf 6 Lirues feſtgeſetzt; an einem Brunnen, Gu-
diel genannt, ſollte bivouakirt werden. Während des Mar-
ſches fand ſich kein Tropfen Waſſer, kein Baum, ja nicht ein
mal ein Baumblatt, um den Sonnenſtrahlen, welche gluhend
herabſchoſſen und Alles ausdörrten, zu wehren. Um neun Uhr
Morgens war die Hitze bereits unerträglich; ſie ſtieg auf 45
Grad. Mehrere Soldaten ſanken plötzlich wie vom Blitze ge
troffen zu Boden in dem furchtbaren Gluthbrande. Aderlaſſe
retteten einige der vom Schlage geruhrten Soldaten. Zwoölf
Karren, welche dem Bataillone folgten, waren bald von Kranken
uüberfuüllt, und die Chaſſeurs mußten die, welche nicht mehr mar-
ſchiren konnten mit aufs Pferd nehmen. Um 11 Uher, eine
Stunde vor der Ankunft zu Gudiel, fielen 200 Mann plotzlich
ohnmächtig und erſchöpft nieder die Rathſchläge der Offiziere
und ihr Zureden, wie das der Soldaten, biieb erfolglos, ſie
hörten und ſahen nicht mehr, ſondern wünſchten ſich den Tod,
um von ihren Leiden befreit zu werden. Nach einer langen Raſt
erholten ſich 140 Mann wieder in ſo weit, daß ſie weiter mar-
ſchirten, und ſchleppten ſich taumelnd nach der Etappe, wo die
Mehrzahl bereits angelangt war. Die 60 übrigen, welche einer
Abtheilung Chaſſeurs und einigen noch geſunden Jnfanteriſten
anvertraut worden waren, wurden nach und nach zum Bivouak
von den Kavalleriſten transportirt. Drei Mann blieben todt auf
dem Platze liegen. Ein Grenadierſergeant ſturzte ſich in einem
Anfalle von Wuth auf einen Unterlieutenant ünd b ß ihn in den
Arm; es mußten ihm die Zähne ausgeſchlagen werden, um ihm
ſeine Beute zu entreißen. Als man ihn dann zu einem Pfuhl
Waſſer brachte, ſturzte er ſich hinein und fand den Tod. Die Luft
war ſo heiß und ſo trocken, daß die meiſten Eſel, welche das Ge-
päck der Offiziere trugen, auf dem Marſche umkamen; eben ſo
die Hunde. Ueber den weiteren Verlauf des Marſches ſind
noch keine Nachrichten eingelaufen.

Spanien.
Der Par. Miſſager vom 10. d. berichtet: Aus Madrid auf

außerordentlichem Wege hier eingegangene Nachrichten melden,
daß der mit Maroto adgeſchloſſene Friedens Vertrag von den
Kortes mit großem Beifall aufgenommen worden. So viel man

zu beurtheilen im Stande iſt, wird die Ratifikation dieſes Ver
trags kein ernſtliches Hinderniß finden.

Der Commerce vom 11. September enthält folgende tele-
graphiſche Depeſche aus Bayonne d. 10. d. M. „Der Gene-
ral der Militair-Diviſion No. 20. berichtet, von Espartero
unterm 8. aus Toloſa die Mittheilung erhalten zu haben daß
derſelbe am 9. von dort aus ſeine Bewegungen gegen die Ba
taillone des Don Karlos beginnen werde, um dieſen dadurch
zu zwingen, ſich nach Frankreich zu flüchten.“

Die franz Regierung ſoll Nachricht haben, daß Don
Karlos beinahe zu Eliſondo in die Hände der Chriſtinos ge
fallen wäre ſie hätten ihn nur um eine Viertelſtunde verfehlt
es ſcheint übrigens gewiß, daß der Praätendent auf der
Flucht iſt.

Nach Briefen aus Bordeaux wäre der Pater Cyrillus
mit der Herzogin von Beira zu Bayonne angekommen.
(Don Karlos war noch am 4. Sept. mit der Prinzeſſin von
Beira und dem Prinzen von Aſturien zu Lecumberry; der Jn
fant Don Sebaſtian kommandirte die noch treuen Truppen
Elio ſtand ihm zur Seite.)

Türkei.
Konſtantinopel, d. 20. Auguſt. Jn Folge der Bera-

thungen, welche durch die Antwort Mehmed Ali'“s auf die
letzte Notiſikation den Geſandten der großen Mächte veranlaßt
wurden haben dieſe Diplomaten der Pforte von Neuem verſi-
chert, daß ſie bei ihrem erſten Beſchluſſe beharrten, und daß die
Regierung Sr. Hoheit ihnen ganz die Sorge fur eine Angele-
genheit überlaſſen ſolle, welche die ihrige geworden, und welche
ſie thätig betreiben wurden, ſobald von ihren Hofen die letzten
Jnſtruktionen eingegangen wären. Dieſe Mittheilung wurde
von der Pforte mit aller Dankbarkeit und allem Vertrauen auf
genemmen, welches ſie den wurdigen Repräſentanten der funf
großen Kabinette bewilligt, die unter den gegenwärtigen Um-
ſtänden ſo viele Beweiſe ihrer Theilnahme für die Erhaltung des
ottomaniſchen Reiches gegeben haben. Am Tage nach dieſer
Mittheilung, am 17., fand ein außerordentlicher Pforten- Rath
ſtatt, dem die Miniſter, Großwurdenträger, Mitglieder des
Divans und mehrere Ulemans beiwohnten. Die Antwort Meh-
med Ali's wurde vorgeleſen und eroörtert, worauf der Ver
ſammlung die neue Notifikation der funf Geſandten vorgelegt
wurde, welche den Divan in dem Entſchluß befeſtigte, ſich
ans der Entſcheidung der befreundeten Kabinette zu uber-
laſſen.

Die Note, welche die Pforte an die Repräſentanten der
funf großen Mächte erlaſſen hat, um dieſe aufzufodern, ihrer
Vermittelung gegen Mohammed Ali mehr Nachdruck zu
geben lautet nach einem in der Allgemeinen Zeitung enthaltenen
Schreiben aus Konſtantinopel vom 24. Aug. folgenderma-
ßen: Es iſt bekannt, daß nach der Thronbeſteigung des Sul-
tans derſelbe dem Paſcha von Aegypten, Mohammed-Ali-
Paſcha, Verzeihung hat angedeihen laſſen und daß er ihm
ſelbſt die Erblichkeit Aegyptens hat zugeſtehen wollen. Bereits
war ein Kommiſſar beauftragt, auf dieſer Baſis hin mit ihm zu
unterhandeln, als die Repräſentanten der großen Machte in
einer Note der Pforte anzeigten, daß ſie in Folge einer gemein-
ſamen Uebereinkunft ihrer Regierungen beauftragt ſeien, die
ägyptiſche Frage auszugleichen und zu reguliren. Die Pforte
ſah ſich veranlaßt, davon ſogleich Mohammed-Ali zu unterrich-
ten. Aber wahrend ſie dem Erfolge der Eroöffnungen ruhig ent-
gegenſah, welche die fuünf Mächte gleichzeitig an Mohammed-
Ali machen wurden, hat dieſer drückende Foderungen geſtellt,
die auf nichts Geringeres abzielen, als die Erblichkeit uber alle
Provinzen zu erhalten, die unter ſeiner Adminiſtration ſich be

Zugleich hat er kund gethan, daß er die Herausgabefinden.
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der osmaniſchen Flotte an die Erfullung ſeiner Anſinnen knupfen
will, ſowie daß er Veränderungen in den oberſten Stellen ver
langt, woruüber nur der ſouveraine Wille des Sultans zu be-
ſtimmen hat, und endlich hat er ſich noch erlaubt, aufruhreri-
ſche Schreiben an die Weſſiere von Rumelien und Anatolien zu
erlaſſen, um ſie zum Aufſtand anzufeuern. Da dieſe Hand-
lungsweiſe des Paſcha von Aegypten als ein Treubruch gegen
ſeine Unterthanſchaft angeſehen werden muß, ſo wunſcht die
hohe Pforte, nachdem die großen Machte die Beilegung des be
dauernswerthen Streites mit demſelben übernommen haben,
daß ſie auf Mittel bedacht ſein möchten, um den Paſcha von
Aegypten zu vermögen, daß er zu ſeinen Pflichten zuruckkehrt,
die osmaniſche Flotte herausgibt, auf die Erblichkeit von Syrien
verzichtet, und von dem unſtatthaften Verlangen, den Groß-
weſſier Chosrew- Paſcha abgeſetzt zu wiſſen, abſteht, über
haupt daß er ſich jedes Verſuches, die treuen und ergebenen
Provinzen der Pforte aufzuwiegeln, enthält, und ruhig die Ver
fuügungen abwartet, welche die großen Mächte unter ſich verab
reden und ergreifen fur gut finden, und die nachträglich die Be
ſtätigung des Sultans erhalten durften. Die hohe Pforte er
ſucht demnach die Herren Repräſentanten, gegenwärtige Mit
theilung ihren Regierungen zukommen zu laſſen, die dadurch be
nöthigten Jnſtruktionen von ihnen zu verlangen und ſie dann
zur Kenntniß der Pforte bringen zu wollen.

Die engliſche und franzöſiſche Flotte am Eingange der Dar
danellen beſteht aus 18 Linienſchiffen, die engliſche mit 756, die
franzöſiſche mit 8447 Kanonen. Die engliſche zählt folgende
Schiffe: Prinzeſſin Charlotte (Stopford's Admiralſchiff) von
104; Rodney, Aſia und Powerful, jedes von 84; Bellerophon
von 80, Vanguard von 90, Talavera, Minden und Pembroke,
jedes von 74 Kanonen. Die franzöſiſche Flotte beſteht aus den
Schiffen: Montebello (Lalande's Admiralſchiff) von 120, Her-
kules von 109, Jena, Santi Petri, Diademe, FJFupiter, jedes
von 90, Trident, Triton und Genereux jedes von 86 Kanonen.

Vermiſchtes.
Am 4. September ſtarb in Erlangen der ſehr geſchätzte

Profeſſor der Theologie, Dr. Olshauſen. Sein Verluſt iſt
fur die Wiſſenſchaft ſehr beklagenswerth.

Vor Kurzem ward zu Neuilly eine farbige Frau be
graben, welche ein Alter von 112 Jahren erreicht hatte. Sie
war 1727 in Afrika geboren und im Jahre 1741 dem Generale
de Cocherel verkauft worden der ſie auf eine ſeiner Beſitzungen
nach Amerika brachte und ihr dort die Erziehung ſeiner Kinder
üübertrug. Wahrend der Schreckniſſe von St.-Domingo kam
ſie nach Frankreich mit ihrer Herrſchaft zuruck, die ihr eine ru-
hige Exiſtenz ſicherte; ſeit 60 Jahren lebte ſie zuruückgezogen in
Neuilly.

Ein Privatbrief aus England erzählt die Entſtehungs
weiſe des Turniers zu Eglintown wie folgt: Der junge
Lord beſuchte eines Tages ſeine benachbarten Diſtrikte, und traf
das Volk daſelbſt in dem groößten Elend. Als er den Magiſtrat
deßhalb befragte, erhielt er zur Antwort, es käme daher, daß
der größte Theil der reichen Leute ſeine Einkunfte zu London und
auf Reiſen verzehre, ſtatt daß ſie dieſelben anwendeten, um die
Arbeit und Thatigkeit in dieſer Gegend zu begünſtigen. Lord
Eglintown verſprach hierauf ein glänzendes Feſt zu geben,
in der Hoffnung, daß die Maſſe reicher Leute, die er dazu ein
laden werde, an 6 Millionen in die Gegend bringen werde.
Der Lord hielt Wort; ſein Zweck wurde erreicht: es giebt keine
arme Herberge, die nicht von dem Turnier Vortheil hatte.
Uebrigens hatten die Vermiether den meiſten Nutzen ganz ſchlechte
a ſind auf einige Tage ſelbſt zu 20 Pfd. Sterl. gemiethet
worden.

Die Eglintownomanie hat jetzt in England bereits
Turnierkleider, Turnierſhawls, Turnierquadrillen u. ſ. w. zur
Mode gemacht; das Portrait des Grafen Eglintown wird
in allen Bilderläden zu den verſchiedenſten Preiſen ausgeboten,
und ein Buch: „Fuhrer für den Beſucher des berühmten Tur
niers des Grafen Eglintown“ hat ſtarken Abſatz gefunden. Jn
Paris aber werden Sacktucher à la Van Amburgh verkauft,
wo der berühmte Thierbändiger gerade ſo dargeſtellt wird, wie
er ſich auf dem Anſchlagzettel des Theaters der Porte-Saint-
Martin gerirt,

Der beruüchtigte Straßenräuber Kaspar Wagner
aus Roßdorf, welcher den Thüringer Wald bisher ſo unſicher
machte, iſt ergriffen, und der Gerechtigkeit überliefert worden.
Er fand ſich unter dem Namen Friedrich Müller aus Tannroda
in Erfurt ein, und iſt bereits dort zum Geſtändniß von 25 ver
ſchiedenen Verbrechen, darunter 13 unter Gebrauch von Waffen
ausgeführte Straßen Raubanfalle, gebracht worden.

Fonds- und Geld-Cours.
o oBerlin, Pr. Cour. Pr. Courd. 14. Sept. 1839. a Sr. F. Sr.

St. Schudſch. ſ1 107 s (Pomm. Pfandör. 571057 1
Pr. Engl. Obl. 50 4 1035 1028 Kur u. Nm. do. 55 103 1034
Pr. Sch. d. Seeh. 693 Schleſiſche do. 34 1034
Km. Obl. m. l. C. 35 1023 [1013 frückſt. C. d. Km. 964 955
Nm. Schuldv. 84 1025 1017 do. do. d. Km. 964955
Berl. Stadt-Obl. 4 1033 105 Zinsſch. d. Nm. 965 955
Königsb. do. do. do. d. Nm. 963 95Elbing do. 45 LEWold al marco. 215 214do. do. 35 995 Neue Duk. 184Danz. do. in Th. 474 Friedrichsd'or 183153
Weſtpr. Pfandbr. 34 1025 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 zen à 5 Thlr. 123 124
Oſtp. Pfandbr. do. 34 11023 Disconto 0

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Quedlinburg, d. 11. Sept. Nach Wispeln).
Weizen 56 59 thl. Gerſte 29 303 thl.
Roggen 36 42 Hafer 18 26Raffinirtes Rüböl, der Centner 11--113 thl.
Rüböl der Centner 10--10] thl.
Leinöl, 103--11 thl.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15, September.

Jm Kronprinzen: Hr. Gen. Major v. Klinkhomſtein a. Gr.
Züßen. Hr. OLG.-Aſſeſſ. v. Bernath a. Paderborn.
Hr. Baucond. Gertner a. Rothenburg. Hr. Kaufm. Freh-
ling a. Berlin.

Stadt Zurch: Hr. Kaufm. Schulze a. Stettin. Hr. Stud,
med. Fieden u. Hr. Junker v. Herzberg a. Berlin. Hr.
Dr. jur. Gitzler u. Hr. Stud. jur. Koch a. Breelau. Hr.
r Zſchoke a. Suhl. Hr. Kaufm. Jacobs a. Qued
linburg.

Goldnen Ring: Hr. Rentmſtr. Hörichs a. Bitterfeld. Hr.
Proviantmſtr. Lemke a. Weißenfels. Hr. Dr. jur. Guünther
a. Sangerhauſen. Hr. Kaufm. Bascal a. Potsdam.
Hr. Baumeiſter Stracke a. Berlin. Hr. Kaufm. Stilcke
a. Magdeburg. Die Hrrn. Stud. Börner, Lindemann u.
Sporholz a. Jena. Frau Paſtor Burkhardt u. Hr. Cand.
Baumann a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Pred. Temler a. Riga, Hr. Kaufm.
Laufköther a. Mannheim. Hr. OLG. Referendar Raws
a. Naumburg.



Bekanntmachungen.

Bekannemachung.
Der Beitritt zu der hieſigen Renten Ver-

ſtcherungs Anſtalt hat in den Monaten Juli
und Auguſt in der Art zugenommen, daß nun-
mehr zu der Ausführung des 9. 66. der Sta
tuten der Anſtalt geſchritten werden darf.

Es wird daher am 17. October d. J. die
erſte General Verſammlung der Intereſſen
ten zu dem Ende ſtattfinden um die Wahl
von Vier Mitgliedern des Kuratoriums und
deren Stellvertreter, ſo wie der beiden Revi-
ſions-Kommiſſarien und deren Stellvertreter
nach Maaßgabe der 69. 56 und 57. der Sta
tuten zu bewirken.

An die geehrten Intereſſenten der Renten
Verſicherungs Anſtalt ergeht demnach hier-
durch die Einladung zur Theilnahme an die-
ſen Wahlakt, und werden dieſelben dabei auf
die Beſtimmungen No. 2. 4. und S. des
9. 57. der Statuten aufmerkſam gemacht.

Die Wahlverhandlung wird hierſelbſt am
vorgedachten Tage Morgens 11 Uhr in dem
Engliſchen Hauſe, Mohrenſtraße No. 49,
vor ſich gehen. Die Anzahl der bis zuw
2. d. M. bei der Direktion und bei den Agen
turen in den Provinzen gemachten Sinla
gen, inſoweit letztere ſchon hier angemeldet
ſind, beläuft ſich auf ohngefähr 8500, mit
einem Geldbetrage von etwa 350,000 Thlrn.

Berlin, den 6. Sept. 1839.
Einſtweiliges Kuratorium der Preußiſchen

Renten Verſicherungs- Anſtalt.
d. Reimann.

Gaſthofs- Verpachtung.
Die mich betroffene Krankheit veranlaßt

mich meinen zu Bruckdorf an der Mag
deburg Leipziger Chauſſee, eine Stunde von
Halle belegenen, neu in Stand geſetzten
großen Gaſthof zu verpachten. Jch habe zu
dieſem Behufe einen Termin auf den

27. d. M. Nachm. 2 Uhr,
in der Geſchäftsſtube des Hrn. Juſtiz-Com
miſſar Riemer zu Halle, woſelbſt die
Pachtbedingungen täglich eingeſehen werden
können, angeſetzt, und lade zu demſelben
ſolide Pachtliebhaber ein.

Bruckdorf, den 7. September 1839.
Carl Kleinau.

Backhaus- Verkauf.
Ein Backhaus zu Brachſtedt nebſt

Hof, Stallung und Garten, ſteht Familien-
verhältniſſe halber ſchleunig zu verkaufen.
Die Hälfte der Kaufgelder, nach Befinden
auch hoch mehr, kann darauf ſtehen bleiben.
Kaufliebhader wollen ſich melden bei der Ei
genthümerin, Wittwe Hillig in Brach-
Kedt.

R m

c n Bezug auf die Anzeige des Hrn.
F. W. Holz hauſen im 204. Stück des
Courier, zeige ich hiermit an, daß derſelbe
gar nicht nöthig gehabt hätte ſeine mir gege
bene Vollmacht, die ich mir zu meiner Si-
cherheit von demſelben geben ließ, zu wieder
rufen denn wer die Verhältniſſe deſſelben
kennt, giebt nichts darauf. Dies werden mir
die Herren Wieſenthal zu Schöne
beck, Fabrikant Schmidt in Bitter-
feld, Burgem. Hartrott in Ballen-
ſtädt, Gaſtgeber Vogler in Quedlin-
burg und Amtsr. Braunbehrens zu
Schackenthal bezeugen, bei denen ich
war, um Geld zur Deckung für Holzhau-
ſen s außerhypothekariſche Schulden nur auf
ein halb Jahr zu borgen die ſich aber nach
Durchſehung deſſen Papiere, ſämmtlich zu-
rückzogen.

Holz hauſen auf, mir Rechnung abzuneh-
men, ſo wie mir meine aufgelaufenen Koſten
und Speſen zu vergäüten.

Noch will ich einige gewiſſe Leute warnen,
fich alles Zwiſchentragens zu enthalten, indem
ich ſonſt ihre Abſichten aufdecken werde, was
ihnen nicht lieb ſein könnte.

Bukow in Alsleben a. d. S.

Zugleich fordere ich den Hrn. F. W.

Morgen Apfel- und aumen-kuchenfeſt bei v uhne r
Einem werthgeſchatzten in und aus

wärtigen Publikum habe ich die Ehre,
meinen ſelbſt fabricirten Wein und Bier
eſſig beſtens zu empfehlen, ich verſpreche
bei guter Waare und reeller Bedienung
ſowohl im Ganzen als einzeln die billig-
ſten Preiſe und bitte ergebenſt um gutige
Abnahme.

G. Eugling.
Glaucha, Langegaſſe No. 1797.

Eine einſpännige halbverdeckte Chaiſe
wenig gefahren, im allerbeſten Zuſtande, wei-
ſet man zum Verkauf nach große Ulrichſtraße
No. 28.

Vor einigen Wochen iſt ein Regenſchirm
in meinem Laden ſtehen gelaſſen worden der
Eigenthumer kann ihn gegen Erſatz der Jnu
ſertionsgebühren daſelbſt wieder abholen.

Carl Haring.
Ein Fortepiano in lügelform von Grü

neberg und 9 alte Bienenſtöcke ſind zu verkau
fen im Neuenwerke zu Halle.

Kunze.
6 7000 Thlr. im Ganzen oder getrennt,

ſind Michaelis e. gegen gehörige Sicherheit
zu verleihen. Zinsfuß 42

Bukow in Alsleben a. d. S.
Meine Wohnung iſt jetzt Brüderpraße

No. 205, im Hauſe des Hrn. Dr. Tauſch,
eine Treppe hoch.

Halle, den 14. September 1839.
Amtmann Heine.

Zum Table d'höte
auf dem Wieſenmarkt Montag zu Mittag,
ſowie fortwährend zum Speiſen von der Karte
ſowohl in meinen Speiſezimmern als auch in
den dazu beſonders eingerichteten Zelten in mei-
nem beliebten Gartenanlagen, ladet mit der
Verſicherung einer prompten und reellen Be-

dienung ganz ergebenſt ein
Wieſenhaus bei Eisleben,

d. 14. September 1839.
Jasper.

Grummer- Verkauf.
Das Grummt von ſämmtlichen Pfarrwie

ſen ſoll den 20. September c. Nachmittag
1 Uhr an Ort und Stelle meiſtbietend ver
kauft werden. Kaufluſtige wollen ſich bei mir
einfinden.

Benkendorf, den 16. Sept. 1839.
Der Schulze K öſt er.

Anzeige. Mächnen Sonnabend früh
10 Uhr (den 21. d. Mts. werden im Gaß
hof zum grünen Hofe mehrere Haufen Dün-
ger verauctionirt,

Wittwe Kundt.
Anzeige. Es iſt mir vorige Woche ein

weißer Jagd Hund, mit braunem Behang,
männlichen Geſchlechts, zugelaufen der
rechtmäßige Eigenthümer kann ſolchen gegen
Erſtattung der Jnſertions Gebühren und
Futterkoſten in Empfang nehmen bei dem
Gärtner Haſſe in Seeben.

Ein junger Menſch von gevildeten Eltern,
welcher geſund und ſtark und mit der Land-

wirthſchaft bekannt iſt, ſucht zu Michaelis
eine Stelle, jedoch ohne Koſtgeld, um ſich in
der Oekonomie auszubilden. Nähere Aus-
kunſt ertheilt die Expedition dieſes Blattes.

Ein geſchickter mit guten Attejten verſehe-
ner Gaärtner, welcher auch die Gewachshaus
Behandlung verſteht, kann ſich in der Ran-
niſchen Straße No. 535. melden und ſofort
eine Anſtellung bekommen.

Ein in Halle belegenes ganz neu aus
gebautes Wohnhaus in welchem ſich 4 Stu
ben, 4 Kammern, 3 Kuchen, ein ſchöner
trockener Keller, Hofraum, ſo wie ein Sei
tengebäude mit Ställen befinden, und welches
ſich vorzuglich zum Victualienhandel oder Vieh
halterei eignet, ſteht aus freier Hand zu ver
kaufen.

Das Rähere hierüber ertheilt der Sekr
tair Schlegel in Halle in Glaucha auf
dem Stege No. 1977. wohnhaft.

B
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